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Das Makeni Girls Shelter ist ein Schutz-
haus für Mädchen und junge Frauen, die 
sexuelle Gewalt und Missbrauch erlitten 
haben. Es ist ein Ort, an den sie kom-
men können, um medizinisch und psy-
chologisch betreut zu werden. Ein Ort, 
an dem sie temporär ein neues Zuhause 
finden. Denn nicht selten werden sie nach 
Bekanntwerden der Tat verstoßen und 
aus ihrer Gemeinschaft ausgeschlossen. 
Umso mehr, wenn die Mädchen schwan-

Rolling Clinics auf Samar 

Philippinen

Seit dem Jahr 2021 sind wir auch auf der 
Insel Samar aktiv. Vor Projektbeginn konn-
ten wir sechs Gemeinden der beiden Pro-
vinzen Northern und Eastern Samar für 
das neue Rolling Clinic Projekt identifizie-
ren, die zu den zehn ärmsten Provinzen 
auf den Philippinen zählen. Ein Großteil 
der Menschen lebt hier in einfachen Holz- 
oder Bambushütten, es fehlt an Toiletten 
und sauberem Wasser. Die Gesundheits-
versorgung ist besonders mangelhaft 
und die mehrstündigen Fußmärsche, Mo-
torrad- oder Motorbootfahrten bis zum 
nächsten Krankenhaus insbesondere für 
geschwächte Patienten eine Tortur. Um 
die Gesundheitssituation auf Samar lang-
fristig zu verbessern, werden wir in den 

§ �Projektland: Philippinen

§ �Projektbeginn: 2021

§ �Einsatzgebiet: 60 Dörfer auf der In-
sel Samar

§ �Schwerpunkte: basismedizinische 
Behandlung, Ausbildung lokaler 
health worker, Aufklärung

§ �Projektpartner: Die lokale Organisa-
tion Sentro ha Pagpauswag ha Pan-
ginabuhi Inc.

nächsten fünf Jahren 400 Gesundheitsar-
beiterInnen ausbilden.�

Makeni Girls Shelter 

Sierra Leone

ger geworden sind. Im Schutzhaus finden 
sie alle notwendigen Ansprechpartner und 
Hilfsangebote.

Sierra Leone - FGM Projekt 
Dieses Projekt konzentriert sich auf Bil-
dung zum Thema der weiblichen Genital-
verstümmelung. Den Familien und Mäd-
chen soll durch Aufklärung genug Wissen 
vermittelt werden, um ihre Töchter nicht 
beschneiden zu lassen. Zusätzlich soll es 

dafür einen finanziellen Anreiz geben, um 
so die Familien auch aus der Armutsspira-
le zu holen. Die Familien bekommen über 
drei Jahre verteilt vierteljährlich einen Be-
trag ausgezahlt, um ein kleines Gewerbe 
zu etablieren, das ihnen in Zukunft den 
Unterhalt sichert. Mit Fortbildungen wer-
den sie in der praktischen Umsetzung 
unterstützt. Insgesamt 200 Familien neh-
men an diesem Projekt teil und werden so 
hoffentlich zu Vorbildern. �
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Lebensbedingungen
Überfüllte Flüchtlingscamps, ein über-
lastetes Asylsystem, Angst vor Abschie-
bung in unsichere Gegenden und man-
gelnde medizinische Versorgung: Die 
Situation für Geflüchtete in Griechen-
land ist seit Jahren sehr schwierig. Ganz 
besonders für die vielen unbegleiteten 
minderjährigen Flüchtlinge, die sich auf 
der Flucht vor Krieg und Gewalt alleine 
auf einen lebensgefährlichen Weg bege-
ben haben. Traumatisiert von den Erleb-
nissen in ihren Herkunftsländern und 
der Flucht finden sie sich in beengten 
Lagern und Notunterkünften oder gar 

obdachlos auf der Straße wieder. Das 
Schlimmste: Ihnen fehlt jegliche Zu-
kunftsperspektive.

Unsere Arbeit 
In einem festen Rhythmus von zirka 
ein bis zwei Wochen halten die Austri-
an, German und Swiss Doctors jeweils 
Sprechstunden an unterschiedlichen 
Standorten ab. Unterstützt werden sie 
dabei von einem fest angestellten grie-
chischen Arzt. Die medizinische Hilfe 
wird ergänzt durch Aufklärung zu Ge-
sundheit, Hygiene und Schutz.�

Flüchtlingshilfe Griechenland

Mittelmeer

§ �Projektland: Griechenland

§ �Projektbeginn: 2021

§ �Einsatzgebiet: Nordgriechenland

§ �Schwerpunkte: basismedizinische 
Behandlung, Aufklärung, Verbesse-
rung der Lebensbedingungen

§ �Projektpartner: Griechische NGO As-
sociation for the Social Support of 
Youth

Seenotrettung im Mittelmeer
Mittelmeer

Lebensbedingungen
Jedes Jahr fliehen Menschen vor Gewalt, 
Krieg, Ausbeutung und Verfolgung in ihren 
Heimatl-ändern. Für viele Flüchtende endet 
ihre Suche nach einem menschenwürdigen 
Leben tödlich; insbesondere die Fluchtrou-
te über das Mittelmeer gilt als extrem ge-
fährlich: Seit 2014 starben laut Angabe der 
Internationalen Organisation für Migration 
(IOM) mehr als 20.000 Menschen auf dem 
Mittelmeer. Geraten die kleinen, seeuntaug-
lichen Boote in Seenot, haben die Flüchten-
den kaum eine Chance, in den Wellen zu 
überleben. Mit der Corona-Pandemie hat 
sich die Situation weiter zugespitzt: Mehre-
re EU-Staaten haben ihre Häfen für schutz-
suchende Menschen geschlossen, zivile 
Rettungsschiffe durften nicht ablegen. Wo-
chenlang war kein einziges Rettungsschiff 
unterwegs.

Unsere Arbeit 
Die Missionen an Bord des Rettungsschif-
fes „Sea-Eye 4“ sind selbst für erfahrene 
Crewmitglieder eine große Herausforde-
rung: Niemand kann zuvor sagen, wie 
viele Menschen gerettet werden und in 
welchem körperlichen und psychischen 
Zustand sie sich befinden. Die einzelnen 
Mitglieder werden intensiv auf ihre Ein-
sätze vorbereitet, damit sie im Ernstfall 
professionell handeln. Unsere ehrenamt-
lichen Einsatzärztinnen und -ärzte ver-
antworten die medizinische Hilfe, nach-
dem die Geflüchteten an Bord genommen 
wurden. Nach oft mehreren Tagen auf 
dem Mittelmeer leiden viele von ihnen an 
Unterkühlung, Flüssigkeitsmangel und 
Entkräftung. Auch Verletzungen, Verät-
zungen und Reaktionen auf Benzindämp-
fe sind häufig. Kommt es an Bord zu einer 
medizinischen Notfallsituation, die nicht 

§ �Projektland: Internationale Gewäs-
ser

§ �Projektbeginn: 2021

§ �Einsatzgebiet: Rettungsschiff Sea-
Eye 4

§ �Schwerpunkte: basismedizinische 
Behandlung, Aufklärung, Dehydrie-
rung, Entkräftung, Identifikation, 
wer nach Ankunft weitere Hilfe be-
nötigt

§ �Projektpartner: Sea-Eye e. V.

vor Ort behandelt werden kann – das 
kann eine komplizierte Geburt, ein Herz-
infarkt oder eine akut benötigte Opera-
tion sein – kann die Crew einen Rettungs-
hubschrauber anfordern.�
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Geplant waren für das Jahr 2021 u. A. drei Benefizkonzerte, der Stand am 
Weihnachtsmarkt und Vernetzungstreffen in verschiedenen Bundesländern. 

Termine & Treffen 2021
Rückblick

Coronabedingt musste leider vieles ab-
gesagt werden. Unser Benefizkonzert mit 
der Lungauer Kultband „Die Querschlä-
ger“ konnte am 2. Juli 2021 wie geplant in 
der Szene Salzburg stattfinden. Mit über 
400 BesucherInnen war es bis dahin eine 
der größten Veranstaltungen in Salzburg 
im Jahr 2021. Es war ein wunderbarer 
Abend, angefangen von der tollen Musik 
bis hin zu spannenden und auch so wich-
tigen Gesprächen mit unseren Unterstüt-
zerInnen.
Im Herbst 2021 fand der Benefizlauf 
„One Mile for a Smile“ statt. 

Im Dezember konnte unser erstes Bene-
fizkonzert mit Dr. Julia Bösch in Liech-
tenstein stattfinden. Ein wunderbare 
Abend begleitet von drei wunderbaren 
MusikerInnen.

Das geplante Konzert „Balkonien“ sowie 
ein Benefiz Liederabend mit Angelika 
Kirchschlager musste leider schon wie-
der abgesagt werden – bereits zum wie-
derholten Male.
Bei der Mitgliederversammlung 2021 
legte der Gründer und langjährige Ob-
mann der Austrian Doctors, Dr. Werner 

Waldmann, sein Amt nieder. Er bleibt 
dem Verein aber als Schriftführer-Stell-
vertreter erhalten. Neuer Obmann ist 
nun der bisherige Obmann-Stellvertre-
ter, Dr. Christian Gross.

Die Vorfreude auf unseren Stand am 
Salzburger Christkindlmarkt war groß 
– jedoch wurde auch dieser abgesagt. 
Nun freuen wir uns aber schon sehr, den 
Stand im Jahr 2022 hoffentlich endlich 
wieder betreiben zu dürfen!�
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Finanzübersicht
Finanzübersicht

Das Jahr 2021 war für uns alle eine Herausforderung, es wurden zwei Benefizkonzerte 
verschoben und auch der Weihnachtsmarkt wurde leider abgesagt. Dank Ihrer treuen 
Unterstützung konnten alle Projekte trotzdem gut weitergeführt werden. Wir sagen 
DANKE!

Mittelherkunft 2021 EUR Prozent

Spenden 532 753,26 80,88

Davon ungewidmete 
Spenden

506 027,19

Davon gewidmete Spenden 26 726,07

Mitgliedsbeiträge 320,00 0,05

Öffentliche Zuschüsse 125 595,05 19,07

Mittelherkunft gesamt 658 668,31 100

Mittelverwendung 2021 EUR Prozent

Projektkosten 443 016,70 67,26

Spendenwerbung 119 131,52 18,09

Verwaltungsaufwand 18 444,21 2,80

Sonstige betriebliche 
Aufwendung

8 522,07 1,29

Erstellung von 
ungewidmeten Rücklagen

69 543,81 10,56

Mittelverwendung gesamt 658.668,31 100

DANKSAGUNG
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Dank an unsere Freiwilligen
Danke

Ohne die Unterstützung vieler ehrenamtlicher Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen wäre 
unsere Arbeit nicht möglich. Die Tätigkeitsfelder, in denen Menschen aller Altersgruppen 
für Austrian Doctors aktiv sind, sind fast unbegrenzt.

Am meisten Man- und Womenpower 
brauchen wir sicherlich bei unseren 
Veranstaltungen wie Benefizkonzerten 
und am Weihnachtsmarkt. Da wir 2021 
ja nur ein Benefizkonzert in Salzburg 
hatten, freuen wir uns schon darauf, 
im kommenden Jahr wieder gemeinsam 
anzupacken. Manche Firmen wie z.B. die 
Druckerei Samson stellen ihre Dienste 
auch pro bono zur Verfügung. Das er-

spart viele Kosten und stärkt unseren 
Gemeinschaftssinn. 
Neben allgemeiner Unterstützung für 
den laufenden Betrieb arbeiten auch 
unsere Einsatzärztinnen und Einsatz-
ärzte ehrenamtlich und finanzieren sich 
mindestens die Hälfte der Flugkosten 
selbst. Darüber hinaus spenden die Mu-
sikerinnen und Musiker für die Bene-
fizkonzerte ihre künstlerische Arbeit 

und ihre Zeit. Auch Lehrerinnen ma-
chen sich mit Benefiz-Aktionen in ihren 
Schulen für die Austrian Doctors stark.
Einige der Menschen und Initiativen 
wollen wir hier kurz vorstellen – und 
uns von ganzem Herzen bei allen für 
ihren unermüdlichen Einsatz bedanken!
�

oben: One Mile for a smile , unten: Querschläger-Konzert
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WORTWORT
SPENDEN

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Karikatur von Thomas Wizany 
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Erschienene Zeitungsartikel
Öffentlichkeitsarbeit
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AUSTRIAN DOCTORS 
Vierthalerstraße 10/1 
5020 Salzburg 
Tel: +43 664 150 7888 
eMail: office@austrian-doctors.at 
ZVR Zahl 120313795 
Spendenkonto IBAN: AT09 3500 0000 0816 0566
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